
A
uf allen Schirm

en - Politik in tw
eets und apps

N
icole Podschuw

eit, Institut für Publizistik, Johannes G
utenberg U

niversität M
ainz

Peter Staw
ow

y, Berater, Publizist, Blogger, D
resden

n.n., augm
ented reality im

 W
ahlkam

pf

O
bam

a hat es vorgem
acht, jetzt m

öchten es am
 liebsten alle deutschen Kandidaten nachm

achen: Im
 W

eb w
erben und die W

ahl online 
für sich entscheiden. U

nd tatsächlich, so scheint es, gew
innen virtuelle W

ahlkam
pfaktivitäten zunehm

end an Bedeutung. Viele Politike-
rinnen und Politiker tw

ittern, haben eigene Facebook-Seiten und versuchen so, einen engen und scheinbar sehr persönlichen Kontakt 
zu ihren «Fans» und «Follow

ern» herzustellen. Die G
rünen in Berlin und Ham

burg versuchten sich an ‚augm
ented-reality‘, um

 ihrer 
W

ählerschaft zusätzliche M
itsprachem

öglichkeiten zu eröffnen und sie von der Ernsthaftigkeit ihres W
illens, sich für sie und ihre Belan-

ge einzusetzen, zu überzeugen. N
icht alle dieser Versuche sind erfolgreich. W

ird das N
etz w

irklich zur Plattform
 von Kom

m
unikation 

oder nur ein erw
eitertes Sprachrohr in eine Richtung? Inw

iew
eit verbessern sich die M

öglichkeiten von W
ähler_innen, sich zu inform

ie-
ren und ihre Interessen deutlich zu m

achen? W
ann ist Tw

ittern politische Kom
m

unikation und w
ann nur ein Zw

itschern im
 Laberw

ald? 
U

nd im
m

er noch w
erden hierzulande M

illionen in W
ahlplakate, W

erbespots und Kam
pagnen gesteckt. Verlieren die klassischen M

etho-
den an Bedeutung oder w

erden sie ergänzt?

D
ienstag  ·  23. O

ktober  ·  18:00 Uhr
Staatsschauspiel Dresden · Kleines Haus · KH M

itte
23.10.  D

i

16. Oktober 2012 bis 23. Januar 2013 
Staatsschauspiel Dresden · Kleines Haus/
HfBK/ Scheune 
Eintritt frei/ Theateraufführung 3€

Open Up!
Politisch kommunizieren  
zwischen Talkshow, Tweet und Theater

Vortragsreihe

Fo
to

/O
rig

in
al

: K
ur

t M
ic

he
l /

 p
ix

el
io

www.weiterdenken.de

O
pen U

p!
Politisch kom

m
unizieren zw

ischen Talkshow
, Tw

eet und Theater
Politische Kom

m
unikation verändert sich. Problem

e und Fragestellungen w
erden kom

plexer, Ansprüche an Transparenz und Beteiligung 
steigen und neue Form

en von Ö
ffentlichkeit entstehen. In der Vorlesungsreihe w

ollen w
ir also versuchen, die neuen Entw

icklungen zu 
beschreiben und die Veränderungen von politischer M

einungsbildung und Entscheidung hinter den Form
en suchen. 

Ziehen sich Bürger_innen aus den politischen in private Räum
e zurück oder verändern sich die Begriffe des Politischen? M

achen Leaks 
und Plags Politik transparenter und bunte Bilder Politik verständlicher? Können Politiker_innen facebook? W

as können Proteststrategi-
en w

ie ‚cultural hacking‘ im
 Internet eigentlich bew

irken? G
äbe es den arabischen Frühling ohne Tw

itter? U
nd w

as versteht m
an unter 

voter generated content? W
ie verhandelt Theater gesellschaftliche Fragen? W

o ist beim
 Lobbyism

us die G
renze zw

ischen notw
endiger 

Interessensvertretung und rücksichtsloser Einflussnahm
e? Sind G

raffiti politische Äußerungen?
Blog zur Reihe: http://openupw

eiterdenken.w
ordpress.com

/
hashtag zur Reihe: #openupdd
Dokum

entation: w
w

w
.w

eiterdenken.de

Die Reihe ist öffentlich und kostenlos, lediglich für die Theateraufführung im
 Rahm

en der Reihe am
 16. N

ovem
ber erheben w

ir von den 
Teilnehm

enden unserer Reihe einen Beitrag von 3 Euro pro Person. Eine Anm
eldung für die Reihe ist nicht nötig. 

Studierende der TU
 Dresden können Leistungsnachw

eise erw
erben. 

Regelm
äßige Teilnahm

e und Klausur: 3 Credits, nur regelm
äßige Teilnahm

e: 1 Credit (Aqua-Bereich). 

Politisches Theater im
 G

espräch
Burghart Klaußner, Schauspieler und Regisseur
Tilm

ann Köhler, Regisseur
G

espräch: Robert Koall, Chefdram
aturg des Staatsschauspiels D

resden

Die zentrale Absicht von politischem
 Theater ist die im

m
erw

ährende Auseinandersetzung m
it der N

otw
endigkeit gesellschaftlicher Verände-

rung. Dam
it und aufgrund seiner um

strittenen Inhalte, provokanten Thesen und seines system
kritischen Potenzials kann politisches Theater oft 

zu heftigen gesellschaftlichen Kontroversen führen. Doch ist das noch so, setzt das Theater Im
pulse in unserer G

esellschaft? W
elche M

öglich-
keiten hat denn das Theater in der Darstellung von Politik von heute? Und ist das Theater die bessere Plattform

 der politischen Kom
m

unikati-
on? Hat es sogar als Institution neben dem

 Bildungs- auch einen politischen Auftrag? Und w
enn ja, w

er bestim
m

t ihn? Ist Theater nicht per se 
eine politische Kunstform

? O
der hat es diesen Anspruch aufgegeben? Und w

ie kann eine Ästhetik des politischen Theaters heute aussehen?
Burghart Klaußner ist in zahlreichen Film

- und Fernsehproduktionen (u. a. «Die fetten Jahre sind vorbei”, «G
ood Bye, Lenin!”, «Der M

ann 
von der Botschaft») zu sehen. 2008 spielte Klaußner den Pfarrer in M

ichael Hanekes vielfach preisgekröntem
 Film

 «Das w
eiße Band». Am

 
Staatsschauspiel Dresden spielt er den König Philipp in «Don Carlos», den Dorfrichter Adam

 in «Der zerbrochene Krug» und w
ird in der aktu-

ellen Spielzeit Ibsens «Baum
eister Solness» inszenieren. Tilm

ann Köhler ist seit 2009 Hausregisseur am
 Staatsschauspiel Dresden. Für seine 

Inszenierung von Bertolt Brechts «Die heilige Johanna der Schlachthöfe» am
 Staatsschauspiel Dresden erhielt er den Förderpreis für Regie 

2009 des G
ertrud-Eysoldt-Rings.

D
ienstag  ·  20. N

ovem
ber  ·  18:00 Uhr

Staatsschauspiel Dresden · Kleines Haus · KH M
itte

20.11.  D
i

Cultural H
acking - Politisches H

andeln oder künstlerischer Spaß?
Zum

 Beispiel: The Yes M
en

Prof. A
nja Besand, Institut für Politikw

issenschaften (TU
 D

resden) und Jun.-Prof. Sara Burkhardt, Institut für 
Kunst und M

usikw
issenschaft (TU

 D
resden) im

 G
espräch m

it M
ike Bonano (The Yes-M

an, N
ew

 York)

Cultural Hacking bedeutet, kulturelle Codierungen zu verfrem
den, sie zu recyceln, sie um

zudefinieren. Hacker dringen in System
e ein und 

verändern sie von innen heraus. Cultural Hacking ist politische Kom
m

unikation, aber auch eine künstlerische Vorgehensw
eise, die durch-

aus provoziert. Die Yes M
en betreiben Kom

m
unikationsguerilla. Sie haben zum

 Beispiel die W
ebsite der W

TO
 und eine Ausgabe der N

ew
 

York Tim
es gefälscht und m

it übertriebenen Forderungen auf Konferenzen deren Ziele karikiert. Sie selbst bezeichnen diese Aktionen als 
«Identitätskorrekturen» («identity correction»). Inw

iefern ist Cultural Hacking politisch  - und ist das dem
okratisch? Ist Cultural Hacking 

w
irklich die Königsdisziplin, um

 politisch etw
as erreichen zu können, obw

ohl nur einige w
enige sich der M

echanism
en der M

assenm
edi-

en so geschickt bedienen? Behindert oder fördert Cultural Hacking eine tiefgründige Diskussion und breite M
einungsbildung? Dürfen die 

das überhaupt? N
ach einer Vorstellung der Vorgehensw

eise der Yes M
en soll dies soll m

it dem
 Publikum

 und m
it einem

 der Yes M
en, der 

via Skype aus N
ew

 York zugeschaltet w
ird, diskutiert w

erden. (G
espräch in englischer Sprache/ Flüstergruppenübersetzung)

The Yes M
en: Die zw

ei führenden M
itglieder der Yes M

en, Andy Bichlbaum
 und M

ike Bonanno leiten das «Yes Lab» und produzieren 
Bücher und Film

e über ihre Interventionen. [http://theyesm
en.org/]

7.11.  M
i

M
ittw

och  ·  7. N
ovem

ber ·  18:30 Uhr
Kulturzentrum

 Scheune · Saal

O
pen U

p! 
Let´s start now

.
Prof. D

r. A
nja Besand, D

idaktik der politischen Bildung, Institut für Politikw
issenschaft, TU

 D
resden

Prof. D
r. W

olfgang D
onsbach, Professur für Kom

m
unikationsw

issenschaft I, TU
 D

resden
Stefan Schönfelder, W

eiterdenken – H
einrich-Böll-Stiftung Sachsen

Zum
 Start der Reihe haben die O

rganisator_innen erst einm
al selber Fragen und Vorschläge. W

ir stellen vor, w
as uns an Tendenzen in 

der politischen Kom
m

unikation auffällt und w
elche Konflikte und Chancen w

ir sehen. W
ir stellen die Them

en und G
äste der Reihe vor. 

W
ir w

ollen m
it unserem

 Publikum
 – m

it Dir, m
it Euch m

it Ihnen - ins G
espräch kom

m
en und Eure Fragen m

it aufnehm
en. Auch einen 

Austausch zw
ischen den Veranstaltungen über den Blog zur Reihe und eine Beteiligung w

ährend der Veranstaltungen über tw
itter 

w
erden w

ir vorschlagen. Das Staatsschauspiel bietet ein offenes W
LAN

 im
 Kleinen Haus an, so dass auch w

ährend der Veranstaltun-
gen Kom

m
entare abgegeben w

erden können. W
ir erw

eitern unsere Reihe auch räum
lich und sind im

 der Hochschule für Bildende 
Künste Dresden und in der Scheune zu G

ast.
W

ir w
ünschen uns ein gem

einsam
es Sam

m
eln, Diskutieren und Bew

erten von M
öglichkeiten und Trends von Kom

m
unikation. W

ir 
w

ollen Konsequenzen für politisches Kom
m

unizieren, für politisches Denken und Handeln besprechen. W
ir w

ollen nicht nur auf Podien 
über Kom

m
unikation und Politik reden, sondern gem

einsam
 öffentlich, politisch sprechen.

D
ienstag  ·  16. O

ktober  ·  18:00 Uhr
Staatsschauspiel Dresden · Kleines Haus · KH M

itte
16.10.  D

i

«D
as norm

ale Leben oder Körper und Kam
pfplatz»

Theateraufführung m
it anschließendem

 Publikum
sgespräch

Christian Lollike hat auf Einladung des Staatsschauspiels Dresden einige Zeit in Dresden verbracht, um
 sich ein Bild zu m

achen von 
diesem

 Land, dieser Stadt und den M
enschen, die darin w

ohnen. Er hat viele G
espräche geführt und Eindrücke gesam

m
elt, um

 einen 
frischen, vorurteilsfreien und klischeefreien Einblick in die deutsche Seele zu nehm

en. Zurück in Dänem
ark, sind aus diesen Erfahrun-

gen zw
ei Theaterstücke entstanden, von denen das Staatsschauspiel «Das norm

ale Leben oder Körper und Kam
pfplatz» als deutsch-

sprachige Erstaufführung präsentieren w
ird.

Lollikes Stück ist eine Erzählung vom
 überforderten M

enschen. Drei Spieler vergew
issern sich ihrer eigenen G

eschichte und stellen 
dabei fest, dass die M

axim
en der kapitalistischen Ersten W

elt, in der sie leben, die Kontrolle auch über ihr Privatleben gew
onnen hat. 

Alles dreht sich nur noch um
 Effizienz und O

ptim
ierung, alles ist einem

 Verw
ertungsdenken unterw

orfen. Sie ersehnen sich einen W
eg 

hinaus aus diesem
 Dilem

m
a und gehen auf die Suche nach «dem

 norm
alen Leben». Als sie nicht Funktionsträger w

aren, sondern 
«M

enschen m
it ungeahnten M

öglichkeiten zur Lebensentfaltung». Das gab es doch einm
al, das m

uss doch noch irgendw
o sein.

Besetzung: Jonas Friedrich Leonhardi, Philipp Lux, Annika Schilling/ Regie Hauke M
eyer/ Bühne Jerem

ias Böttcher/ Kostüm
 M

arcel 
Lunkw

itz/ Dram
aturgie Robert Koall/ Licht Andreas Rösler

Entstanden im
 Rahm

en des Austauschprojekts «Der frem
de Blick/Blikket udefra»/ G

efördert im
 Fonds W

anderlust der Kulturstiftung 
des Bundes.

Freitag  ·  16. N
ovem

ber  ·  20:00 Uhr  ·  3 Euro
Staatsschauspiel Dresden · Kleines Haus · KH3

16.11.  Fr

D
igital Citizen oder A

uszug aus der Ö
ffentlichkeit? 

D
er Beitrag des Internet für politische Kom

m
unikation und Partizipation

Prof. G
erhard Vow

e, H
einrich H

eine U
niversität D

üsseldorf 
Prof. W

olfgang D
onsbach, TU

 D
resden

Erleben w
ir einen Rückzug aus der Sphäre der Politik und der Ö

ffentlichkeit und dam
it eine «Privatisierung der Dem

okratie» (Volk-
m

ann)?  Es gibt in der Tat Hinw
eise darauf, dass Politik und dam

it auch N
achrichten in den M

edien für viele Bürger, insbesondere die 
jüngeren, im

m
er unw

ichtiger w
erden.  Politik interessiert dann nur noch, w

enn  es um
 Spektakel und Skandale oder um

 die eigenen 
Interessen geht. G

leichzeitig erw
arten die Bürger, dass es für kom

plexe Sachverhalte einfache und schnelle Lösungen und Antw
orten 

gibt - ohne dass sie sich selbst m
it den kom

plexen Fragen beschäftigen w
ollen. Dem

entsprechend gering ist unter diesen U
m

ständen 
der W

issensstand der Bevölkerung über politische Them
en, Funktionen und Prozesse. 

N
im

m
t der Bürger also nur noch eine Konsum

entenhaltung ein und tritt politisch nur noch dann auf den Plan, w
enn es um

 seine 
Partikularinteressen geht? Erw

artet er vom
 Staat Serviceleistungen, und engagiert sich nur noch lokal und vorübergehend, bis seine 

Erw
artungen erfüllt sind? U

nd: Besteht dann die Reaktion der Politik nur noch in Klientelism
us? 

«In der Politik erkennt der Bürger dunkel sein Abbild – und w
endet sich m

it Schaudern.» ( U
w

e Volkm
ann)  

D
ienstag  ·  30. O

ktober  ·  18:00 Uhr
Staatsschauspiel Dresden · Kleines Haus · KH M

itte
30.10.  D

i
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